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1. Herausforderungen für die politische Bildung 2013
1.1 Demokratie im Wandel: Politische Bildung im digitalen Zeitalter

Unabhängig davon, wie man persönlich zur digitalen Gesellschaft steht –
das Internet ist nicht nur für junge Menschen Teil der Lebenswirklichkeit
geworden. In Politik und Gesellschaft gewinnt die Debatte darüber an
Schärfe, wie die Chancen des Internets genutzt und zugleich die freiheitli-
chen Werte unserer Demokratie gewahrt werden können. 
Noch ist nicht abzusehen, was das Leben in einer digitalen Gesellschaft für
das Individuum und für die Kommunikation zwischen Generationen bedeu-
tet, wenn Kinder als „digital natives“ aufwachsen, ihre Großeltern und Eltern
aber noch nicht ganz „drin“ sind. Für die politische Bildung ergeben sich
daraus Fragen, in welcher Form und mit welchen Mitteln und Methoden die
Schwerpunktthemen politischer Bildung für die Bürger_innen aufbereitet
und zur Verfügung gestellt werden können. Es gilt einerseits, attraktive An-
gebote für Online-Nutzer zu entwickeln und andererseits Möglichkeiten
auszuloten, wie zum Beispiel für diejenigen, die keinen oder nur einge-
schränkten Zugang zum Internet haben, politische Teilhabe garantiert wer-
den kann. 
2013 hat sich die Landeszentrale diesen Themen verstärkt zugewandt. Dabei
war es ein zentrales Anliegen, freie Träger der politischen Bildung und andere
Partnerorganisationen darin zu unterstützen, eigene Angebote zu entwickeln
und so die Arbeit in der Region zu stärken. 
Unter diesem Gesichtspunkt wurden geeignete Beiträge u. a. bei der Bun-
deszentrale für politische Bildung, aber auch in bundesweiten Foren wie der
Plattform „Politische Bildung Online“ ausgewählt, redaktionell bearbeitet und
auf der Webseite der Landeszentrale unter
dem Schwerpunkttitel „Digitale Gesellschaft“
gebündelt.

Zu den angebotenen Informationen gehörten die Nutzung von Lizenzen
im Internet („Was meins ist, ist auch deins“), Projektfinanzen für kleine
Vereine im Internet (Online-Fundraising) und Tipps für die Öffentlichkeits-
arbeit im Netz („Texte schreiben“). Ein Videoclip erklärt mit Augenzwinkern

Mehr Informationen zur politischen
Bildung in der digitalen Gesellschaft

unter http://bit.ly/1oGdEak

Brandenburgische Landeszentrale
für politische Bildung
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die Buchbestellung bei der Landeszentrale und führt Schritt für Schritt in
die Online-Bestellung ein.
In geeigneten Fällen wurden die Online-Angebote mit Offline-Formaten
verknüpft. So stand die jährliche Trägertagung in der Landeszentrale am
21. Februar 2013 unter dem Thema „Wie verändert das Web 2.0 die
Arbeit der Vereine?“ Am 2. Mai 2013 diskutierte Marina Weisband,

Protagonistin der „digital-
native-Generation“, als Gast
der Landeszentrale mit dem
Publikum über Bürgerbeteili-
gung im Netz. Mit Mitteln der

Landeszentrale wurden Projekte wie das Jugendmediencamp gefördert, in
dem Jugendliche den kritischen Umgang mit den neuen Medien lernen.
Das integrale Konzept, das die Landeszentrale in den vergangenen Jahren
als Grundlage ihrer Arbeit entwickelt hat, wurde damit fortgesetzt.

Politische Bildung im digitalen Zeitalter steht noch am Anfang. Die Versuche
der Landeszentrale etwa, E-Publikationen für die politische Bildung einzu-
führen, mussten 2013 vorläufig zurückgestellt werden, weil unterschiedliche
Formate, Software, Anbieter, etc. Hindernisse darstellen. Sowohl Anbieter
als auch Nutzer politischer Bildungsinhalte sind gerade erst dabei, sich die
Fülle an Möglichkeiten zu erschließen, die das Web 2.0 bereit hält. Perspek-
tivisch wird es darum gehen, Formate zu entwickeln, die dem Ineinander-
greifen von Off- und Online-Sphären im Alltag stärker entsprechen und
verstärkt junge Menschen erreichen. Das ist bei der Vielzahl von Angeboten
nicht leicht, stellt aber eine große Herausforderung für die politische Bildung
in den nächsten Jahren dar.

1.2 Demokratie und Geschichte – Aufarbeitung und Perspektiven

Politische und historische Sachverhalte zu vermitteln, wird aufgrund breit
gestreuter Angebote aufwändiger. Methoden und Formate müssen stetig
hinterfragt werden. Die Bürger_innen wählen sehr genau aus, wann und
wo sie sich informieren. Historische Themen rufen erfahrungsgemäß ein
größeres Interesse hervor als aktuell-politische Debatten, was sowohl für
die Bereiche Veranstaltungen und Ausstellungen als auch für das Publika-
tionsangebot gilt. 
Die Landeszentrale bemüht sich daher, beide Aspekte zu verbinden, indem
sie geschichtliche Ereignisse als Ausgangspunkt für gesellschaftspolitische
Debatten behandelt. Gemäß der Schwerpunktsetzung der Landeszentrale
liegt dabei ein besonderer Fokus auf den beiden deutschen Diktaturen. Das
integrale Konzept der Landeszentrale hat sich dabei bewährt. Veranstal-
tungen, Ausstellungen, Förderungen, Publikationen und das Webangebot
greifen ineinander, ergänzen sich und ergeben eine vielfältige Bildungspra-
xis, die die Bürger_innen zur aktiven Partizipation anregen soll.
2013 jährte sich der Jahrestag der Machtergreifung Hitlers zum 80. Mal.
Die Landeszentrale nutzte das historische Ereignis als Anknüpfungspunkt
für eine Debatte über heutige demokratische Strukturen. Gemeinsam mit
dem Zentrum für Zeithistorische Forschung, der Stiftung Garnisonkirche
Potsdam, dem Filmmuseum Potsdam und dem Moses Mendelssohn

Politische Bildung mit Augenzwinkern:
Hier geht’s zum Videoclip für die
Online-Buchbestellung
http://bit.ly/1mTDcw7 
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Zentrum veranstaltete die Landeszentrale am 21. März einen Tag der Re-
flexion und historischen Aufarbeitung in Potsdam mit Lesungen, Filmvor-

führungen, Vorträgen und Diskussionen.
Verschiedene Beiträge zeigten aus ganz
unterschiedlicher Perspektive den Weg
Brandenburgs und Deutschlands in die
NS-Diktatur. Die Methode, Historie und

Gegenwart zu verbinden, wurde auch in anderen Veranstaltungen erfolg-
reich angewandt. Die Lesung „Annas Spuren“ entwickelte sich zu einer De-
batte über die NS-„Euthanasie“ und den Umgang mit behinderten
Menschen heute. Die Ausstellung „Heimat verpflichtet“ und ihre Begleit-
veranstaltungen behandelten das Thema der Bodenreform ebenso wie Par-
tizipationsformen in vom demografischen Wandel besonders betroffenen
Landstrichen. In der Kapelle der ehemaligen Garnisonkirche in Potsdam
fanden Lesungen aus Büchern statt, die im Mai 1933 von den Nationalso-
zialisten verfemt und verbrannt wurden. Diese Art von Kooperation ebnet
den Zugang zu Gebäuden, die durch ihre Geschichte belastet sind. So wird
eine Neunutzung durch demokratische Formate möglich und Chancen zur
kritischen Aufarbeitung der Geschichte eröffnet. 
Eine Förderung der Comic-Publikation „Armin und Eva“ durch die Lan-
deszentrale, die vom Institut für angewandte Geschichte entwickelt wurde,
fand Eingang in die zentrale Gedenkveranstaltung zum 60. Jahrestag der
Ereignisse vom 17. Juni 1953 in Hennigsdorf. Das Genre der Graphic
Novel (Comic) öffnet Wege zu einer Geschichtsvermittlung in einem
neuen, modernen Format, das nicht nur die jüngere Bevölkerung an-
spricht. So verknüpfen sich Aufarbeitung der Vergangenheit und Perspek-
tiven für die heutige Gesellschaft. 

Gut angenommen wurden auch von der Landeszen-
trale geförderte Veranstaltungsformate wie Schreib-
werkstätten oder die Biografienworkshops der so
genannten 3ten Generation Ost, die eine Aufarbei-
tung der eigenen Vergangenheit mit professioneller

Moderation unterstützen. 
Perspektivisch wird die Landeszentrale an diesen bewährten Formaten fest-
halten. Nicht zuletzt deshalb, weil diese Praxis der Aufarbeitung der Zeit-

geschichte von der Enquetekommission  „Aufarbeitung der Geschichte und
Bewältigung von Folgen der SED-Diktatur und des Übergangs in einen
demokratischen Rechtsstaat im Land Brandenburg“ ausdrücklich empfoh-
len und damit das Konzept der Landeszentrale bestätigt wurde.

Politische Bildung ist grundsätzlich überparteilich und bürgerorientiert. Die
Landeszentrale ist kein Lernort im eigentlichen Sinne, sondern ein Platz,
an dem Kommunikation stattfin-
det. Grundlage dieser Kommuni-
kation ist der Beutelsbacher
Konsens, der allen Angeboten der
Landeszentrale zugrunde liegt.
Das bedeutet, es gelten das Kontroversitätsgebot und das Überwältigungs-
verbot. Die Teilnahme ist freiwillig und es wird eine Pluralität der Angebote
gewährleistet: im Publikationsbereich durch den Kauf geeigneter Bücher,
in Veranstaltungen durch die Auswahl der Referenten, in der Förderpraxis
durch eine intensive Beratung der freien Träger zur Durchführung von Pro-
jekten unter Zugrundlegung der Beutelsbacher Prinzipien und im Internet
durch transparente Kommentarregeln und eine entsprechende Moderation. 

Zur Debatte um die 3te
Generation Ost im Weblog
der Landeszentrale 
http://bit.ly/QWdpJB

Publikationen zur NS-Diktatur können
bei der Landeszentrale bestellt werden.
http://bit.ly/1e4y08A
siehe auch Pressespiegel S. 54-57

Der Beutelsbacher Konsens:
Kompakt erklärt im Online-Lexikon

der Landeszentrale
http://bit.ly/1lFvyW8
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2. Aus der Tätigkeit der Arbeitsbereiche
2.1 Die Landeszentrale im Internet

Die Bereitstellung von Informationen im Internet ist für die Arbeit der Lan-
deszentrale in den letzten Jahren immer wichtiger geworden. Damit reagiert
sie auf die gesamtgesellschaftlich zu beobachtende, steigende Nutzung
von Online-Angeboten durch die Bürger_innen. Vor diesem Hintergrund
widmete sich die Landeszentrale 2013 neben der qualitativen Sicherung
und Erweiterung des inhaltlichen Angebots verstärkt dem Ausbau ihrer
Servicefunktion als verlässlicher Partner sowohl für die breite Öffent-
lichkeit als auch für die rund 250 freien Träger und Einrichtungen der
politischen Bildung, mit denen sie in ganz Brandenburg zusammen ar-
beitet.
Zu den inhaltlichen Kernthemen gehörte 2013 die Bundestagswahl. Als
einzige Online-Plattform stellte die Landeszentrale auf ihrer Webseite die

Wahl in einen umfangreichen Kontext, der bran-
denburgspezifische Themen in ihrem gesamtge-
sellschaftlichen Zusammenhang behandelte und
überparteilich über alle Aspekte der Wahl infor-
mierte. 

Dazu gehörte die Darstellung aller brandenburgischen Kandidaten in ihren
jeweiligen Wahlkreisen mit einem Foto sowie umfangreichen Zusatzinfor-
mationen zu ihrer Partei, redaktionell ausgewerteten Wahlprogrammen,
Aufklärung über die gesetzlichen Grundlagen sowie eine Rubrik, die Fragen
und Antworten zur Wahl bündelte. Neueste Studien, die auf Probleme hin-
wiesen, etwa die wachsende Zahl von Nichtwählern, wurden redaktionell
bearbeitet und mit eigenen Beiträgen kommentiert. Auf Informationen in
Leichter Sprache wurde prominent hingewiesen, wobei gerade auf diesem
Gebiet für die politische Bildung noch vergleichsweise wenig geeignetes
Material zur Verfügung steht. Ein extra eingerichteter Wahlblog richtete sich
speziell an Erstwähler. Dafür wurden zwei Erstwähler, weiblich und männlich,
als Autoren verpflichtet. Auf Facebook und in den Kommentaren hat ins-
besondere diese „Peer-Group-Ansprache“ Aufmerksamkeit und Weiterver-
breitung erfahren. 

Ein weiteres Kernthema bildete, wie in den Jahren zuvor „Die extreme
Rechte“. 2013 lag ein besonderer Fokus auf den Veränderungen, die sich
in der rechten Szene seit einiger Zeit vollziehen. Dazu gehören Neugrün-
dungen, die verstärkte Nutzung sozialer Netzwerke im Internet sowie eine
Anpassungsstrategie im Auftreten, die es schwieriger macht, Rechtsextre-
misten von außen zu erkennen.
Neben redaktionellen Beiträgen, die Hintergründe erklären und Entwick-
lungen kommentieren, sind auch bestehende Formate wie etwa das
Weblog durch die Verpflichtung externer Autor_innen verstärkt genutzt
worden, um auf eine eher informelle Weise mit den Nutzern ins Gespräch
zu kommen. Hervorgehoben werden soll auch das Online-Lexikon
http://www.politische-bildung-brandenburg.de/lexikon, das 2013 stark
ausgebaut wurde und sich insbesondere an junge Nutzer_innen wendet,
weil es in kompakter Form einen Einstieg ins Thema ermöglicht. 
In Reaktion auf die zahlreichen intensiven Gespräche mit ihren Partnern,
freien Trägern und anderen Institutionen nutzte die Landeszentrale insbe-
sondere den Online-Bereich, um ihre Servicefunktion als Plattform für
strukturierte und verlässliche Informationen zu stärken. So entstand 2013
eine eigene Rubrik in der aktuelle Ausschreibungen, Förderpreise und Wei-
terbildungsangebote speziell für freie Träger und andere Institutionen der

Das Thema Wahl gehört zu den
Kernthemen der Landeszentrale
und wird intensiv auf ihrer
Webseite begleitet.

Alle Seiten der Landeszentrale
können von den Nutzern

kommentiert und bewertet werden.
Hier ein Auszug aus den

Kommentaren im Erstwählerblog
zur Bundestagswahl 2013.
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politischen Bildung in Brandenburg übersichtlich dargestellt und verlinkt
werden. Zusätzlich steht der Online-Veranstaltungskalender der Landes-
zentrale allen registrierten Einrichtungen zur Verfügung, die auf Veranstal-
tungen der politischen Bildung in Brandenburg hinweisen wollen. Der
Kalender ist prominent auf der Startseite der Landeszentrale platziert und
wird auf Facebook und im elektronischen Newsletter der Landeszentrale
regelmäßig beworben.
Bemerkenswert ist, dass Internetbeiträge der Landeszentrale für die Wei-
terverwendung in didaktischen Materialien angefragt werden, bspw. von
kommunalen Einrichtungen (v. a. im Zusammenhang mit den Wahlen und
Themen zum Rechtsextremismus). Desweiteren wird der Webauftritt von
anderen Landeszentralen als Vorlage für eigene Entwicklungen berück-
sichtigt.

2.1.1 Der Online-Bereich in Zahlen

2013 sind die Seiten der Landeszentrale fast 500.000 Mal aufgerufen
worden. Im Schnitt haben monatlich rund 19.000 Nutzer die Webseiten
besucht. Dabei gehörten die Beiträge der Landeszentrale zur Bundestags-

wahl mit über 70.000 Aufrufen allein im Wahlmonat September zu den am
meisten angeklickten Seiten im Jahresverlauf. Außerdem zogen die Seiten
zur Ausstellung „Heimat verpflichtet“ wie schon 2012 viel Aufmerksamkeit
auf sich, ebenso wie die Beiträge zum Rechtsextremismus und der Veran-
staltungskalender.
Der elektronische Newsletter, der ein bis zwei Mal im Monat über die An-
gebote der Landeszentrale informiert, hat einen Leserstamm von rund
2.700 Abonnenten.
Beachtenswert ist, dass die Landeszentrale auch als Informationsplattform
im Zusammenhang mit tagespolitischen Ereignissen von den Nutzern
aufgesucht wird. So spiegelte sich die Berufung von Johanna Wanka zur
Bundesministerin für Bildung und Forschung auf der Webseite der
Landeszentrale in erhöhten Zugriffen auf ihre Einträge in der „Chronik der
Landeszentrale“ wider, die fortlaufend aktualisiert wird.

2.1.2 Perspektiven

Die positiven Erfahrungen, die die Landeszentrale mit ihrem Online-Ange-
bot zur Bundestagswahl gemacht hat, sollen auch für das Superwahljahr
2014 nutzbar gemacht werden. In Brandenburg finden gleich drei Wahlen
statt: die Kommunal- und Europawahlen im Mai sowie die Landtagswahl
im September, wobei letztere zu den herausragenden Themen der Landes-
zentrale gehören wird. Erstmals soll zu diesem Anlass der Wahl-O-Mat auch
für Brandenburg zur Verfügung stehen. Zu den weiteren Schwerpunkten
zählen der 20. Jahrestag des Abzugs der sow-
jetischen Truppen aus Deutschland, der 25.
Jahrestag des Mauerfalls und der 100. Jah-
restag des Beginns des Ersten Weltkriegs.
Mittel- und langfristig will die Landeszentrale
ihre Servicefunktion und Rolle als verlässli-
cher Partner für alle Brandenburger_innen und Akteur_innen der politi-
schen Bildung im Land weiter stärken. 

Gefragter Internetauftritt: 2013 sind die Seiten
der Landeszentrale fast eine halbe Million Mal
aufgerufen worden.
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2.2 Die Förderung freier Träger der politischen Bildung

2.2.1 Förderung und Finanzen

Für die Förderung von Projekten der freien Träger der politischen Bildung
standen im Haushaltsjahr 2013, wie auch im Vorjahr, Mittel in Höhe von
478.900 € zur Verfügung. Die Mittel wurden fast vollständig verbraucht. 
Um die Kürzung der Fördermittel um 20.000 € im Jahr 2011 abzumildern,
wurde gleichzeitig die Möglichkeit geschaffen, Mehreinnahmen aus der im
Jahr 2011 erstmals erhobenen Bereitstellungsgebühr für Publikationen
der Landeszentrale u. a. für Mehrausgaben im Bereich der Projektförderung
zu verwenden. Der Ansatz bei dem Einnahmetitel für die Bereitstellungs-
gebühr wurde mit 6.000 € festgesetzt, d. h. es müssen zunächst Einnah-
men in dieser Höhe erzielt werden, die vollständig dem Landeshaushalt
zufließen. Werden darüber hinausgehende Einnahmen erzielt, können diese
für die Förderung weiterer Projekte der freien Träger verwendet werden.
Im Jahr 2013 wurden Mehreinnahmen in Höhe von rd. 2.000 € für die För-

derung eingesetzt.
Bei der überwiegenden Anzahl der freien
Träger hat sich inzwischen außerdem ein
ausgeprägtes Bewusstsein dafür entwi-
ckelt, bewilligte Mittel zügig zurückzuzahlen,
wenn einzelne Projekte nicht wie geplant
durchgeführt werden können oder sich die

notwendigen Ausgaben nachträglich verringern. Diese Mittel können inner-
halb des Haushaltsjahres wieder in den Ausgabetitel zurückfließen und für
andere Projekte verwendet werden, für deren Förderung die zur Verfügung
stehenden Mittel nicht ausreichen würden. Dadurch wird eine optimale 
Ausnutzung der Fördermittel ermöglicht. Insgesamt wurden im Jahr 2013
zurückgezahlte Mittel in Höhe von etwa 14.000 € erneut verwendet.

2.2.2 Förderung in Zahlen und Fakten

Im Haushaltsjahr 2013 sind bei der Landeszentrale insgesamt 132 Anträge
auf Gewährung einer Zuwendung mit einem Gesamtvolumen in Höhe von
653.273 € eingegangen. Hiervon wurden 100 bewilligt.

Durch die Förderung von Projekten der freien Träger konnten im gesamten
Land Brandenburg Veranstaltungen der politischen Bildung angeboten
werden. Auch freie Träger mit Sitz in oder in der Nähe von Potsdam boten
2013 wieder Veranstaltungen in der Fläche des Landes an (z. B. Förder-
verein Akademie 2. Lebenshälfte im Land Brandenburg e. V., Hoch Vier e. V.,
FÖN e. V.), so dass auch Projekte in solchen  Landkreisen stattfinden konn-
ten, in denen kein von der Landeszentrale geförderter freier Träger seinen
Sitz hat, wie in den Landkreisen Elbe-Elster und Oder-Spree.
Unter den geförderten Projekten waren folgende Sachgebiete besonders
stark vertreten: Brandenburg, Geschichte / DDR / BRD, Politische und
kulturelle Bildung, Bürgerschaftliches Engagement / Zivilgesellschaft. 

2.2.3 Beispielhafte Projekte

LAUSITZIALE – das HeimatFilmFestival
Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft der Lausitz
MC Spremberg e. V.

Das fünftägige Filmfestival, welches durch Ausstellungen und Workshops
ergänzt wurde, bot ein Podium für Lausitzer Filmschaffende und ihre Werke
und verstand sich als Plattform der Partizipation und Mitgestaltung, als Fes-
tival von Lausitzern für Lausitzer, das zukünftig weiter in die Region aus-
strahlen sowie die Akteure langfristig an die Region binden und mit ihr
vernetzen möchte. Das Festival diente
dazu, lokale Geschichte zu vermitteln,
durch die Einbeziehung von Teilnehmern
aller Altersgruppen die Demokratiefähig-
keit zu steigern und eine starke und nach-
haltige regionale Identität zu fördern. Als
Veranstaltungsort wurde der Regionale Wachstumskern Spremberg  ge-
wählt, wo der Sitz eines Film- und Medienbüros Lausitz entwickelt und
als strukturbestimmender Wirtschaftsfaktor dauerhaft etabliert werden
soll. 

Die Förderpraxis der Landeszentrale
ist durch eine kurze Antragsfrist und
eine zügige Bearbeitung gekennzeich-
net. Innerhalb von acht Wochen, oft
auch kürzer, erhält der Antragsteller
einen verbindlichen Bescheid.

Die Landeszentrale fördert vielfältige
Formate und Themen der politischen

Bildung, darunter Theaterprojekte,
Filmvorführungen, Ausstellungen,
Comics und Multimediaprojekte.
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Volksaufstand in der DDR
Comicpublikation anlässlich des 60. Jahrestages des 17. Juni 1953
Institut für angewandte Geschichte e. V.

Das primäre Ziel, Wissen über den Verlauf und die Bedeutung des 17. Juni
1953 als Volksaufstand und damit über eine der wichtigsten Wegmarken
deutsche Geschichte des 20. Jahrhunderts, wurde über ein zur Zeit sehr
populäres und zielgruppenoffenes Format, den Comic, erreicht. Komplexe
und vielfältige Inhalte lassen sich im „ernsten Comic“, der sogenannten Gra-
phic Novel, in leicht zugänglicher Art darstellen. Die Comicpublikation zum

17. Juni 1953 hat bewiesen, dass sich durch die
fiktive Geschichte direkt und indirekt beteiligter Per-
sonen des 17. Juni an einem konkreten Schauplatz

Brandenburgs populärwissenschaftliche Publikation und Lesespaß hervor-
ragend ergänzen. Der Comic fand große Beachtung in den Medien.

Modernität, Sozialismus und Kunst
Konferenz mit Veranstaltungen auf dem Schiff
und an den Haltepunkten
Forum Kunstarchiv Beeskow e. V.

Das Projekt war eine Kooperation des Forums Kunstarchiv Beeskow e. V.
und der Universität Utrecht. Es war das Ziel des Projektes, die parallel ver-
laufenden europäischen Geschichtsschreibungen, die gern in „Ost“ und
„West“ getrennt werden, zu verbinden. Außerdem sollte durch das Projekt
die öffentliche Wahrnehmung der im Land Brandenburg befindlichen, ein-
zigartigen Archive – Kunstarchiv Beeskow und Dokumentationszentrum
Alltagskultur der DDR – erhöht werden. Das Projekt bediente sich eines
ungewöhnlichen Formates, der Schiffsreise. Unter der Mitwirkung von
Referenten, Künstlern und Wissenschaftlern aus Deutschland, den Nieder-
landen, Österreich und Polen fanden an den Haltepunkten in Berlin,
Fürstenwalde/Beeskow, Eisenhüttenstadt und Gorzow in den vor Ort vor-
handenen Museen und Archiven Vortrags-, Diskussions- und Performance-
veranstaltungen statt. Dabei wurde die Öffentlichkeit vor Ort gezielt
angesprochen, so dass ein Austausch zwischen Bürger_innen, Wissen-

schaftler_innen verschiedener Disziplinen und Künstler_innen stattfinden
und ein Zugang zur Kultur- und Kunstgeschichte des Kalten Krieges er-
möglicht werden konnte.

Leben und Arbeiten in Lauchhammer –
Früher, heute und zukünftig
KooperationsAnstiftung e. V.

Unter der Leitung einer freiberuflichen Theater- und Sozialpädagogin wur-
den generationsübergreifende Workshops durchgeführt. Das Projekt diente
dazu, zum 60. Gründungsjubiläum der Stadt Lauchhammer einen Prozess
des Erkundens und der Geschichtsaufarbeitung in Gang zu setzen, um
dann durch künstlerische Bearbeitung verschiedene Aspekte der Stadtent-
wicklung in Szene zu setzen, die in einem Theaterstück münden sollten.
Dabei sollten auch Visionen für die Stadt entwickelt und auf die Bühne ge-
bracht werden. Das gemeinsame Tun sollte Bindungen der Teilnehmer un-
tereinander und zur Stadt entstehen lassen. Durch das sehr erfolgreiche
Projekt wurden in Lauchhammer viele neue Ideen und Kooperationen an-
gestoßen, deshalb findet es im Jahr 2014 zum Thema „Demografischer
Wandel“ mit Unterstützung der Landeszentrale eine Fortsetzung.

Opfer, Täter, Jedermann? 
DDR-Zeitzeugen in der außerschulischen Bildung
Zeitpfeil e. V.

Nachdem der Verein Zeitpfeil e. V. als Ergebnis eines Auswertungs- und
Entwicklungsprojektes im Jahr 2012 ein Handbuch zur Arbeit mit DDR-
Zeitzeugen in der außerschulischen Bildung erarbeitet hatte, wurde im Jahr
2013 die o. g. Tagung durchgeführt. Unter Mitwirkung von Fachkräften der
außerschulischen politischen Bildung, Wissenschaftlern, Studierenden und
Zeitzeugen fand ein reger Austausch über das in der Geschichtsdidaktik,
Gedenkstättenpädagogik und politischen Bildung kontrovers diskutierte
Thema der Zeitzeugenarbeit statt. Besonders über die Problemfelder in

Siehe auch Pressespiegel
S. 66-68
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„emotionale Überwältigung“ und „Multiperspektivität“ wurde sich in den De-
batten rege ausgetauscht. Da konzeptionelle Überlegungen zum Umgang

mit Zeitzeugen der DDR- und deutsch-
deutschen Geschichte bisher nur in Ansät-
zen vorliegen, sollte die Tagung erstmals
auf der Grundlage des aktuellen Standes
wissenschaftlicher und didaktischer For-

schung die Rolle und Funktion von Zeitzeugen zur DDR-Geschichte in der
Bildungspraxis beleuchten und dabei Potenziale und Probleme sowie
methodische Zugänge der Zeitzeugenarbeit aufzeigen. 
Die Tagung diente außerdem als wichtiges Element für die Bekanntma-
chung und Verbreitung und damit für den nachhaltigen Nutzen des o. g.,
gemeinsam von der Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und
der Landeszentrale geförderten, Auswertungs- und Entwicklungsprojektes.
Die Tagung bot darüber hinaus Möglichkeiten zum Austausch und zur Ver-
netzung der Akteure. Die Relevanz des Anliegens dieses Projektes wurde
im Rahmen der Enquete-Kommission des Landtages „Aufarbeitung der
Geschichte und Bewältigung von Folgen der SED-Diktatur und des Über-
gangs in einen demokratischen Rechtsstaat im Land Brandenburg“ deut-
lich, wo von verschiedenen Seiten die Wichtigkeit einer reflektierten Arbeit
mit Zeitzeugen zur DDR-Geschichte betont wurde.
Die ausgewählten Beispiele zeigen exemplarisch, dass sich die Vielfalt der
Formate politischer Bildung vergrößert und auch in die Tiefe des Landes
Brandenburg gelangt. Um dies zu erreichen, ist sowohl eine inhaltliche als
auch eine strategisch beratende Begleitung der Landeszentrale unerläss-
lich. Wichtig dabei ist, dass der jeweilige Träger der politischen Bildung sich
als inhaltlich autonomer Akteur begreift, die Landeszentrale nicht dirigistisch
agiert und trotzdem hilfreich ist. Nur so kann Selbstbewusstsein für das ei-
gene Agieren vor Ort wachsen und damit nachhaltiges Handeln fördern.

2.3 Publikationen

Für alle im Land lebenden, arbeitenden oder studierenden Bürger_innen
steht in der Landeszentrale eine thematisch ausgewogene und ständig
aktualisierte Anzahl von Buchtiteln zur Verfügung, die geeignet ist, das
Bewusstsein für gesellschaftliche Zusammenhänge zu schärfen und bür-
gerschaftliches Engagement für demokratische Prozesse zu befördern.
Zum Buchangebot gehören neben Eigenpublikationen, die auch als On-
line-Beiträge veröffentlicht werden, Bücher aus dem aktuellen Sortiment
der Verlage sowie Nachauflagen besonders gefragter Titel wie die „Christ-
liche Kultur und Geschichte“ von Peter Ortag, die 2013 komplett überar-
beitet wurde. Die intensive Zusammenarbeit mit
den Landeszentralen der anderen Bundeslän-
der und der Bundeszentrale für politische Bil-
dung wurde fortgesetzt, um neben der
inhaltlichen Koordination auch finanziell effek-
tiver haushalten zu können. Alle angekauften
Publikationen werden auf Anregung des Börsenvereins des Deutschen
Buchhandels künftig ausnahmslos als Sonderdrucke oder als von der Lan-
deszentrale geförderte Bücher gekennzeichnet. Insgesamt werden in der
Landeszentrale etwa 180 Titel angeboten, Karten und Themenhefte ein-
geschlossen. 
Auch 2013 rangierten an der Spitze der Bestellungen die Neuanschaffungen.
Im Berichtszeitraum wurden an 2.835 Besteller 14.312 Bücher ausgegeben.
Im Vergleich zum Vorjahr ist ein Rückgang der Besteller um 13 % und der
ausgegebenen Bücher um 24 % zu verzeichnen. Dies ist auf den großen
Erfolg der Eigenpublikation „Heimat verpflichtet“ im Zusammenhang mit der
gleichnamigen Ausstellung über die Rückkehr märkischer Adliger nach
1989/90 zurückzuführen, die 2012 außergewöhnlich hohe Bestellzahlen
verzeichnet hatte. Allein von dieser Eigenpublikation wurden mehr als 3.500
Exemplare ausgegeben. Bereinigt um diese Werte, sind die Bestellzahlen
und ausgegebenen Bücher im Berichtzeitraum stabil geblieben und liegen
auf dem gleichen Niveau wie 2011. Die seit 2011 erhobene Bereitstel-
lungsgebühr in Höhe von 2 € für angekaufte Titel wurde mehrheitlich gut
angenommen.

Die Landeszentrale unterstützt mit
ihrer Förderung die kritische Aufar-
beitung der DDR-Geschichte. 

Das Publikationsverzeichnis
der Landeszentrale gibt es als
Druckversion und im Internet

zum Download.
http://bit.ly/1qdjw6s
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Etwa 28 % der Buchbesteller sind unter 30 Jahre alt. 61 % bestellen die
Publikationen über den Online-Shop. Der Rest ordert schriftlich, per Post bzw.

Fax oder kommt persönlich in die Landeszentrale.
Die Mehrzahl der Nutzer stammt aus der Landes-
hauptstadt Potsdam und dem Landkreis Potsdam-
Mittelmark. Relativ wenig genutzt wird das
Buchangebot von Bürger_innen aus den von Pots-

dam entfernt gelegenen Landkreisen Ostprignitz-Ruppin und Spree-Neiße.
Die Landeszentrale will daher in Zukunft diesen Regionen verstärkt auf die
Möglichkeiten der Online-Bestellung hinweisen.

2.3.1 Eigenpublikationen der Landeszentrale

Im Laufe des Jahres 2013 hat die Landeszentrale zwei neue Eigenpubli-
kationen vorbereitet, die 2014 bzw. 2015 erscheinen sollen. 
Für das erste Vorhaben, ein Buch anlässlich des 25. Jahrestages der Fried-
lichen Revolution, kooperiert die Landeszentrale mit Wissenschaftlern des
Zentrums für Zeithistorische Forschung, Potsdam. Der Band beleuchtet bis-
lang kaum bekannte Entwicklungen während der Friedlichen Revolution in
Brandenburg und verbindet die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse
mit den Erinnerungen von Zeitzeugen. 
Im zweiten Projekt wurden die Grundzüge einer neuen Landeskunde erar-
beitet, die bis 2015 in gedruckter Fassung vorliegen soll. An der Entwick-
lung des Konzepts waren Studierende der Europa-Universität Viadrina in
Frankfurt (Oder) sowie Wissenschaftler des dort ansässigen Instituts für
angewandte Geschichte beteiligt.

2.3.2 Buchankäufe

2013 wurde das Konzept für Buchankäufe weiter geführt, das 2011 erst-
mals umgesetzt worden war: Um im Rahmen der verfügbaren Haushalts-
mittel eine größere Vielfalt an Titeln anbieten zu können, wurde pro Titel
eine verhältnismäßig niedrige Anzahl an Exemplaren angekauft. Dieses Vor-
gehen ermöglichte es, 27 Buchtitel zu den verschiedenen Themenschwer-

punkten der Landeszentrale neu anzukaufen. Titel mit
brandenburgspezifischem Inhalt wie „Preußens Herr-
scher“ von Uwe Klussmann und die nachbestellte „Ge-
brauchsanweisung für Potsdam und Brandenburg“ von
Antje Ravíc Strubel fanden sehr großes Interesse
ebenso wie Publikationen zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und zu den
Folgen der NS-Diktatur, die sich insbesondere aus den Themen Flucht und
Vertreibung ergaben. 
2013 wurden zum ersten Mal auch Formate angekauft, die für die politische
Bildung noch vergleichsweise ungewöhnlich sind: Ob sich Hörbücher und
Graphic Novels aber bei den Lesern in diesem Bereich längerfristig durch-
setzen werden, ist momentan nicht abzuschätzen. 
Weitere Ankaufsschwerpunkte lagen im „Europäischen Jahr der Bürgerin-
nen und Bürger“, das 2013 von der EU-Kommission initiiert worden war,
auf Nachschlagewerken zur Europäischen Union und kompakten Bildungs-
formaten wie der Reihe „101 Fragen“ des C.H. Beck-Verlags. Auch in den
Sachgebieten Demografischer Wandel, Einwanderung, Wirtschafts- und Fi-
nanzpolitik sowie Genderforschung gab es Neuerwerbungen.
Zur Grundausstattung an Publikationen in der Landeszentrale zählen Werke
zum Staatsrecht in der Bundesrepublik Deutschland, das Grundgesetz, ein
Bürgerkommentar zum Grundgesetz, die Landesverfassung und der Ver-
trag von Lissabon.

Eine Übersicht über die
Entwicklungen im
Publikationsbereich
siehe S. 46.

Eine Übersicht der 2013
erworbenen Titel
siehe S. 46-48.
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2.4 Ausstellungen

Die von der Landeszentrale selbst konzipierten Ausstellungen sind eng mit
ihren Arbeitsschwerpunkten verbunden. Sie behandeln in der Regel The-
men des Zeitgeschehens oder der Geschichte mit bildkünstlerischen Mit-
teln und öffnen damit zusätzlich einen emotionalen Zugang zur politischen
Bildung. In Einzelfällen werden auch Künstler mit einer Ausstellung geehrt,
deren Schaffen weit über die Tagesaktualität hinausgeht und die bundes-
weite Aufmerksamkeit erfahren. 
Die Ausstellungen der Landeszentrale wenden sich an die Altersgruppe ab
14 Jahre: Schulklassen, Auszubildende und Studenten sind genauso willkom-
men wie Akademiker, Angestellte oder Erwerbslose. Längst haben auch Se-
nioren – einzeln oder in organisierten Gruppen – die Ausstellungen der
politischen Bildung für sich entdeckt und nutzen sie als eine Form der Ausei-

nandersetzung mit Themen der Zeit. Schulklassen
buchen Ausstellungsführungen als Ergänzung
des Unterrichtes in den Fächern Geschichte, Geo-
grafie, Landeskunde, Politische Bildung und auch
Zeichnen/Bildende Kunst.

Heimat verpflichtet
Märkische Adlige – eine Bilanz nach 20 Jahren
Fotografien von Oliver Mark, Texte von Martina Schellhorn
(30.10.2012 bis zum 11.04.2013 in der Landeszentrale und vom
03.08. bis zum 28.09.2013 in der Alten Kanzlei von Schloss Lübbenau)

In den wenigsten Fällen wurden die Vertreter adliger Familien herzlich be-
grüßt, als sie sich entschlossen, vor rund 20 Jahren in das Land ihrer Vor-
fahren zurückzukehren. Zwölf Familien haben von diesem schwierigen
Neuanfang erzählt und davon, wie sie trotz der Vorbehalte in der Uckermark,
im Fläming, im Oderbruch oder im Havelland wieder heimisch geworden
sind, alte Kirchen und Herrenhäuser wieder aufbauen konnten und Familien
gründeten. Für die Ausstellung schuf der Fotograf Oliver Mark aussage-
kräftige Familienporträts und ungewöhnliche Landschaftsaufnahmen Bran-
denburgs.

Die überaus gut besuchte Ausstellung wurde nach Potsdam auch in Lüb-
benau gezeigt und erreichte dort ebenfalls viele interessierte Besucher, die
Wissenslücken schließen und Vorurteile abbauen konnten. 

Die Landeszentrale hat bislang
rund 40 Ausstellungen zu
Themen der politischen Bildung
entwickelt und einer breiten
Öffentlichkeit präsentiert.

Liebe Macher der Ausstellung!  
Leider konnte ich die Ausstellung nicht persönlich betrachten, daher
nur das Buch betrachtet und gelesen (fast). Einfach nur Wunderbar,
mit tollen Fotos und interessanten Texten. Es ist doch wichtig wie sie
sich jetzt darstellen und sich einbringen in der verpflichten Heimat.

Weitere Besuchermeinungen
siehe Gästebuch S. 78-81.

Aus dem Kommentar von Sergej Sanwald vom
23. April 2013 auf der Webseite der Landeszentrale
zur Ausstellung „Heimat verpflichtet“.

Gemischtes Doppel
Satirische und komische Blätter
von F.W. Bernstein und Christiane Steltner
(vom 17.04. bis zum 12.09.2013)

F.W. Bernstein, der gebürtige Schwabe und dauerhafte Wahl-Berliner, fei-
erte seinen 75. Geburtstag. Er war es, der seit Beginn des Transformati-
onsprozesses nach der friedlichen Revolution und der Einheit Deutschlands
ost- und westdeutsche Karikaturisten miteinander bekannt machte und
damit in einen intensiven Austausch brachte. Aus diesem Anlass zeigte die
Landeszentrale einen kleinen Ausschnitt aus dem großen Schaffen des sa-
tirischen Zeichners und Meisters der komischen Kunst. Gratulantin und Mit-
ausstellerin war Christiane Steltner, mit der er seit rund 30 Jahren im
gezeichneten Briefwechsel steht und sich über Fragen der Politik, der Ge-
sellschaft und des alltäglichen Lebens austauscht. Dabei ist für den begna-
deten Zeichner kein Problem aus Politik und Gesellschaft tabu – immer
liefert er einen treffsicheren Kommentar und bringt die Betrachter zuver-
lässig zum Lachen und Nachdenken. Siehe Pressespiegel

S. 64-65.
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Einsatz in Afghanistan
Fotografien und Briefe von Fabrizio Bensch
(vom 25.5. bis zum 13.10.2013)

Die von der Landeszentrale entwickelte Ausstellung, die 2010 in Potsdam
mit großer Resonanz gezeigt werden konnte, wanderte nach Bautzen und
wurde fünf Monate im dortigen Museum präsentiert. Zur Eröffnung kam

auch Fabrizio Bensch und berichtete bei einem Rundgang
durch die Ausstellung von seinen Erfahrungen als Foto-
journalist von Thomson Reuters in Afghanistan.    

Wandlungen
Fotografien aus dem Lausitzer Tagebau-Gebiet
von Thomas Kläber und Materialbilder von Werner Jaschinsky
mit einer Toncollage von Dietrich  Petzold und Tobias Dutschke
(vom 25.9.2013 bis zum 19.02.2014)

In der Lausitz wird seit mehr als einhundert Jahren Braunkohle gewonnen.
Riesige Tagebaue bestimmen das Bild in dieser Region. Thomas Kläber,
der in der Nähe von Cottbus zu Hause ist, fotografiert seit vielen Jahren
die Veränderungen der Landschaft. Seine Bilder sind Dokumente, die glei-
chermaßen faszinieren und verstören. Wälder, Wiesen, Ackerland und Dör-
fer mussten und müssen der Kohle weichen. Bis aus den Abraumhalden
wieder begrünte Landschaften und neue Seengebiete werden, dauert es
oft Jahrzehnte. Auch der Maler und Bildhauer Werner Jaschinsky befasst
sich seit Jahren mit den Hinterlassenschaften der Braunkohleförderung

Siehe Pressespiegel
S. 58-59.

und lässt sich assoziativ von den Begriffen Landschaft und Heimat inspi-
rieren. Für die Ausstellung in der Landeszentrale komponierte er aus Na-
turmaterialien, Kunststoffabfällen und Fundstücken fantasievolle Bilder, die
die Wirkung der Fotografien unterstützten oder emotional verstärkten. Die
Ausstellung zeigte auf ungewöhnliche Weise die von Menschen verursach-
ten „Wandlungen“ und bewegte sich in ihrer Aussage zwischen der De-
monstration von  Zerstörung und Neuerschaffung und zwischen Fiktion und
Realität – immer dazu auffordernd, sich mit dem bevorstehenden Energie-
wandel und den Folgen zu beschäftigen. 

Eine Ausstellung die mich überrascht. Die Strukturen von menschen-
gewollter Benutzung einer Landschaft in der Lausitz, mit so viel unge-
wöhnlichen Bildern und Einsichten. Der Landeszentrale für politische
Bildung ist hier etwas ganz Ungewöhnliches gelungen... 

Peter Rocha, DokumentarfilmregisseurDer vollständige Eintrag
im Gästebuch siehe S. 85.

Dem integralen Konzept folgend,
wurden zu jeder Ausstellung

Begleitveranstaltungen angeboten,
ergänzende Essays online veröffentlicht

und Publikationen bereitgestellt.
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3. Weitere Aktivitäten

Zahlreiche Besucher und Besuchergruppen aus dem In- und Ausland infor-
mierten sich auch 2013 über das Profil und die Arbeit der Landeszentrale
persönlich. Vertreter von Regierungen und Nichtregierungsorganisationen
aus Armenien, der Ukraine, der Türkei, Georgien, Russland, Belarus, Aser-
baidschan, Armenien und China interessierte besonders das Modell politi-
scher Bildung, wie es in Deutschland existiert und in Brandenburg umgesetzt
wird.
Promovierende zum Thema politische Bildung aus Deutschland und dem
europäischen Ausland nutzten die Angebote der Landeszentrale und führ-
ten Interviews zum Konzept, den Inhalten und zum Agieren der Landeszen-
trale mit der Leiterin.
Die Leiterin war zu einem Streitgespräch über politische Bildung ins Theo-
dor Heuss Haus in Stuttgart und als Referentin zum Jahreskongress des
Volkshochschulverbandes nach Bremen eingeladen. Weiterhin besuchte

sie mehrere Workshops in der ge-
samten Bundesrepublik, um für
die dezentrale Form der politi-
schen Bildung und die Nutzung
der Onlinemedien zu werben.

Zahlreiche Studierende aus den Sozial-, Politik- und Verwaltungswissen-
schaften sowie der Geschichte haben sich auch wieder 2013 für eine
Praktikantenstelle beworben. Sechs von ihnen konnten ein Praktikum in
der Landeszentrale absolvieren.

4. Finanzen / Entwicklung der Haushaltsmittel

Der Landeszentrale standen zur Erfüllung ihrer Aufgaben im Jahr 2013
Haushaltsmittel für den Ankauf von Publikationen, für die Herstellung ei-
gener Publikationen, für eigene Veranstaltungen und Ausstellungen in
Höhe von insgesamt 137.500 € sowie für die Förderung der freien Träger
der politischen Bildung und des Rings politischer Jugend in Höhe von
478.900 € zur Verfügung.
Seit dem 01.02.2011 wird eine Bereitstellungsgebühr in Höhe von 2 € für
die meisten Publikationen der Landeszentrale erhoben. Durch die Erhebung
der Bereitstellungsgebühr sollen jährlich Einnahmen in Höhe von 6.000 €
für den Landeshaushalt erzielt werden. Darüber hinausgehende Einnahmen
können zur Finanzierung von Mehrausgaben bei den Titeln für den Buch-
ankauf (Titel 532 61) und die Förderung der freien Träger der politischen
Bildung und des RPJ (Titel 684 61) verwendet werden. Im Jahr 2013 wur-
den Mehreinnahmen in Höhe von 5.895,80 € erzielt. Davon wurden der
Titel für den Ankauf von Publikationen in Höhe von 2.600,00 € und der
Fördertitel in Höhe von rd. 2.000,00 € verstärkt. Die restlichen Mehrein-
nahmen in Höhe von 1.295,80 € sind neben den o. g. Einnahmen in Höhe
von 6.000,00 € dem Landeshaushalt zugeflossen.

Zum Interview und Mitschnitt
des Streitgesprächs mit
Dr. Martina Weyrauch in Stuttgart 
http://bit.ly/1fVMlmn

Haushaltsjahr 
2013

verfügbare
Mittel

tatsächlich
verwendete
Mittel

* untereinander deckungsfähig

Titel 684 61

(Förderung

freier Träger

und des RPJ)

478.900,00 €

474.653,00 €

Titel 533 61*

(Veranstal-

tungen)

43.000,00 €

38.018,00 €

Titel 532 61*

(Buchankauf)

37.500,00 €

51.297,00 €

Titel 531 61*

(Veröffentli-

chungen)

57.000,00 €

50.718,00 €
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21.02.2013   Tagung http://bit.ly/1mGMlZr

Wie verändert das Web 2.0 die Arbeit der Vereine?
Auf der jährlich stattfindenden Tagung freier Träger politischer Bildung wurde
die Nutzung des Internets für deren Arbeit diskutiert.
In Kooperation mit der Landesarbeitsgemeinschaft politisch-kulturelle Bildung
in Brandenburg (LAG).

27.02.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1lbi8BK

Wir sind Unionsbürger!
Zum Europäischen Jahr der Bürgerinnen und Bürger 
Die Veranstaltung fand aus Anlass des 20. Jahrestages der europäischen
Unionsbürgerschaft statt. Sie zeigte Wege auf, wo und wie man sich als Uni-
onsbürger beteiligen kann. 

06.03.2013   Nachlese – Das politische Buch http://bit.ly/QEqhUl

Küss die Hand, die du nicht brechen kannst.
Geschichten aus Teheran
Der Autor Ulrich Ladurner gab einen Einblick in den nahezu unbekannten
Alltag der Menschen des Iran. In der anschließenden Diskussion wurde die
Bedeutung universeller Menschenrechte kritisch hinterfragt.

13.03.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1tJWbxJ

Rotkäppchensalon unterwegs. Forcierte Säkularität . Religiöser Wandel
und Generationendynamik im Osten Deutschlands 
Ostdeutschland gilt als eine der areligiösesten Regionen der Welt. Drei Ge-
nerationen wurden über ihre Auseinandersetzung mit Religion und die Kon-
flikte des Lebens mit Religion in der DDR befragt und die Ergebnisse
diskutiert (siehe auch 12.02.2013).

JANUAR

MÄRZ

FEBRUAR

Veranstaltungen der Landeszentrale 

Bis 11.04.2013   Ausstellung http://bit.ly/1jKMOG2

Heimat verpflichtet.  Märkische Adlige – eine Bilanz nach 20 Jahren
Im Mittelpunkt der Ausstellung standen die großformatigen Porträts, die der
Fotograf Oliver Mark von den Nachfahren zwölf adliger Familien gemacht
hat, die nach Brandenburg zurückgekehrt sind. In Begleittexten und dem
Buch zur Ausstellung schrieb Martina Schellhorn über Probleme und Erfolge
der Rückkehrer, die mit ihrem spezifischen historischen Hintergrund Teil der
brandenburgischen Zivilgesellschaft sind, die nach der Wiedervereinigung
entstanden ist.

16.01.2013   Lesung http://bit.ly/1rr8NWy

Der lange Weg nach Hause
Die Lesung fand als Begleitveranstaltung zur o.g. Ausstellung statt. Martina
Schellhorn las aus dem Begleitband. Die anschließende Diskussion bot Ge-
legenheit, über den Neuanfang in Brandenburg nach 1989/90 zu sprechen,
sich über Brüche, Transformationen und Kontinuitäten zu verständigen. 

30.01.2013   Vortrag und Lesung http://bit.ly/1fdLKOR

Briefe an Hitler – ein Volk schreibt seinem Führer
Die Lesung fand aus Anlass des 80. Jahrestages der nationalsozialistischen
Machtergreifung statt. Sie war Teil der Veranstaltungsreihe „1933 als Zäsur?
Potsdamer Gespräche 2013“. 
In Kooperation mit wissenschaftlichen und bildungspolitischen Einrichtungen Potsdams.

12.02.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1faf1uf

Rotkäppchensalon unterwegs. Der Ossi als symbolischer Ausländer
In der Reihe Rotkäppchensalon hinterfragten junge Menschen aus Ost-
deutschland kritisch ihre Rolle im vereinigten Deutschland. In der Veranstal-
tung wurden Aussagen des Buches „Der 'Ossi': Mikropolitische Studien über
einen symbolischen Ausländer“ diskutiert.
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13.03.2013   Lesung http://bit.ly/1fafufH

Bücher – verboten, verbrannt, vergessen?!
In der Programmreihe „Bücher – verboten, verbrannt, vergessen?!“ wurden
u. a. Erzählungen von Tucholsky, Kisch, Keun, Kerr und Ossietzky präsentiert.
Hintergrund der Veranstaltung waren die öffentlichen Bücherverbrennungen
der Nationalsozialisten am 10. Mai 1933. 
In Kooperation mit der Stiftung Garnisonkirche Potsdam.

21.03.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1iUKP5c

Der andere Tag von Potsdam
Die Veranstaltung erinnerte an die inszenierte Machtübernahme Hitlers am
21. März 1933. Sie fand als Auftaktveranstaltung der Reihe „1933 als Zäsur?
Potsdamer Gespräche 2013“ statt.
In Kooperation mit wissenschaftlichen und bildungspolitischen Einrichtungen Potsdams

10.04.2013   Finissage http://bit.ly/1kbVMis

Heimat verpflichtet: Rückblick und Ausblick
Zum Abschluss der Ausstellung bot die Podiumsdiskussion Gelegenheit, mit
dem früheren Ministerpräsidenten Brandenburgs und Ilsa-Marie von Holt-
zendorff ins Gespräch zu kommen. Stolpe schätzte die adligen Familien als
„wichtige Partner für die Dorfgemeinschaft, für die Wirtschaft und für das
geistig-kulturelle Leben im Ort“ ein.

16.04.2013   Ausstellungseröffnung http://bit.ly/1kbVQPm

Gemischtes Doppel – Satirische und komische Blätter
von F.W. Bernstein und Christiane Steltner 
F.W. Bernstein gehörte nach 1989/90 zu den ersten Karikaturisten, die west-
deutsche und ostdeutsche Künstler zusammenbrachte. Als Begründer der
„Neuen Frankfurter Schule“ ist er bundesweit bekannt. In der Ausstellung
wurde u. a. der satirische Briefwechsel mit Christiane Steltner gezeigt, in dem
es um die großen und kleinen Fragen aus Politik und Gesellschaft geht.

24.04.2013   Buchpremiere http://bit.ly/1fydHf7

Feldrabbiner in den deutschen Streitkräften des Ersten Weltkrieges
Auch Brandenburg ist stark geprägt durch jüdische Geschichte. Die Autoren
Sabine Hank und Hermann Simon stellten ihr Buch vor, in dem sie zeigen,
dass Feldrabbiner gerade nach der sogenannten Judenzählung 1916 wich-
tige Aufgaben im Kampf gegen den Antisemitismus in den deutschen Streit-
kräften hatten. 
In Kooperation mit dem Centrum Judaicum Berlin.

24.04.2013   Lesung http://bit.ly/1tJWzwd

Bücher – verboten, verbrannt, vergessen?!
(siehe auch 13.03.2013)
In Kooperation mit der Stiftung Garnisonkirche Potsdam.

29.04.2013   Workshop http://bit.ly/1jKRk7f

Aufbruch in die Zukunft!
Der Workshop fand im Rahmen der Reihe „3te Generation Ost“ statt. Er bot
jungen Menschen aus Ostdeutschland an, sich über ihre Erfahrungen in der
DDR und ihre persönlichen Beiträge zur Gestaltung einer demokratischen
Gesellschaft auszutauschen.

02.05.2013   Nachlese – Das politische Buch http://bit.ly/1lbiV5M

Wir nennen es Politik. Ideen für eine zeitgemäße Demokratie 
Die frühere Politikerin der Piratenpartei, Marina Weisband, diskutierte
Vorstellungen, wie moderne Politik aussehen soll, um möglichst viele ein- und
niemanden auszuschließen. 

07.05.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1ikCGSZ

Braucht Deutschland (k)eine Quote? Die Diskussion um eine
europäische Frauenquote – Sachstand und Perspektiven 
Fachleute aus Medien, Wirtschaft und Politik debattierten aus ihren ganz
unterschiedlichen Perspektiven über das Für und Wider einer Frauenquote. 
In Kooperation mit dem Ministerium für Wirtschaft und Europaangelegenheiten.

APRIL
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22.05.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1hvwZ4v

Die Auseinandersetzung um die Leistikowstraße in Potsdam 
Die Diskussion um die im April 2012 eröffnete Dauerausstellung in der Pots-
damer Gedenk- und Begegnungsstätte Leistikowstraße war von heftigen
Auseinandersetzungen begleitet. Die Veranstaltung stellte die Hintergründe
dieser Konflikte dar.
In Kooperation mit dem Metropol Verlag.

28.05.2013   Finanzpolitische Gespräche http://bit.ly/QKSyIk

Staat oder privat – Wer ist der bessere Bauherr? 
Die Veranstaltung setzte die 2011 begonnene Reihe „Finanzpolitische Ge-
spräche“ fort. Die Diskussion griff die öffentliche Konroverse um Großprojekte
wie den BER-Flughafen auf, um u. a. zivilgesellschaftliche Beteiligungsformen
zu diskutieren.
In Kooperation mit dem Ministerium der Finanzen.

10.06.2013   Workshop http://bit.ly/1mGP8BY

Aufbruch in die Zukunft!
Aus der Reihe „3te Generation Ost“.
(zweiter Teil der Veranstaltung vom 29.04.2013)

11.06.2013   Nachlese – Das politische Buch http://bit.ly/1gWRdVp

Volksaufstand: Der 17. Juni 1953 in Berlin und der DDR
Der Historiker Jens Schöne stellte sein aktuelles Buch und den Stand der
Forschung zum Thema vor. Der Autor beleuchtete die Ursachen und Folgen
des Volksaufstandes, schlug den Bogen zur Friedlichen Revolution von
1989/90 und stellte die Bedeutung des 17. Juni 1953 für die deutsche Ge-
schichte heraus.

07.08.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/QErnPK

„Ich mag Euch nicht“. Judenfeindschaft heute 
Die Sprachwissenschaftlerin Monika Schwarz-Friesel stellte einen engen
Zusammenhang zwischen Sprache und der Entwicklung antisemitischer
Einstellungen her. Das Publikum hatte Gelegenheit, mit der Expertin zu
diskutieren. 

27.08.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1fagErP

Alles gar nicht wahr?
Grenzkriminalität zwischen Brandenburg und Polen
Die Nachbarschaft zu Polen wird in den Medien stark vom Thema Grenzkri-
minalität bestimmt. Auf der Veranstaltung wurden Vorurteile kritische hinter-
fragt. U. a. diskutierte der brandenburgische Polizeipräsident mit dem
Publikum. 
In Kooperation mit der Deutsch-Polnischen Gesellschaft Brandenburg e.V.

12.09.2013   Nachlese – Das politische Buch http://bit.ly/1lMLglM

Heiter weiter! Vom glücklichen dritten Leben
Die ehemalige Fernsehjournalistin Maria von Welser („Mona Lisa“) berichtete
von ihren Erfahrungen, wie man sich auf den Ruhestand vorbereitet und wo
die jungen Alten gebraucht werden. Ihr Buch – ein Kommentar zum Wiss-
chenschaftsjahr 2013, in dem unterschiedliche Aspekte des demografischen
Wandels diskutiert wurden.

25.09.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1mLhfCu

Neue Mächte verändern die Welt. Wachstum und soziale Proteste:
Brasilien heute 
Die Veranstaltungsreihe – sie wird 2014 weitergeführt – geht auf die
Spannungen ein, die globales Wirtschaftswachstum und soziale Konflikte
hervorbringen. Ein Jahr vor der Fußballweltmeisterschaft wurde über die
Gesellschaft in Brasilien diskutiert.
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23.10.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1rr9Aaa

Rechter Terror in Deutschland. Hintergründe, Motive, Netzwerke 
Die Veranstaltung griff die aktuellen Untersuchungen zur rechten Terrorzelle
Nationalsozialistischer Untergrund auf und diskutierte die Gefahr, die von
rechtsextremistischen Kleinzellen für die Gesellschaft ausgeht.

12.11.2013   Workshop http://bit.ly/QEs7Vh

Ostdeutsche Herkunft – ostdeutsche Perspektiven!
Workshop im Rahmen der Veranstaltungsreihe „3te Generation Ost“
(siehe auch 29.04. und 10.06.2013).

13.11.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1lbkuAO

Neue Mächte verändern die Welt.
Sind China und Indien Friedensmächte? 
Außen- und sicherheitspolitische Konzepte Chinas und Indiens sowie die da-
raus resultierende Politik standen im Mittelpunkt der Debatte. Ziel war es,
globale Entwicklungsprozesse besser zu verstehen. (siehe auch 25.09.2013)

22.11.2013   Symposium http://bit.ly/1tJYz7P

Garnisonkirche Potsdam: Überholtes Wahrzeichen oder neue Mitte?
Über kaum ein Bauwerk Potsdams wird so viel gestritten wie über den Wie-
deraufbau dieser Kirche. Die Debatte ist nicht nur Ausdruck der Suche Pots-
dams nach einer zeitgemäßen Identität als Landeshauptstadt. Sie ist auch
Resultat der mythenüberladenen Geschichte des Bauwerks. Der Dialog zwi-
schen Bürgern und Experten wurde durch die Landeszentrale moderiert.
In Kooperation mit der Stiftung Garnisonkirche Potsdam.

28.11.2013   Vortrag und Diskussion http://bit.ly/1lNGlMY

Das Jahr 1933 in der Geschichtsschreibung der DDR
Der Historiker Dr. Bernd Florath ging in seinem Vortrag u. a. der Frage nach,
wie DDR-Historiker das Bild vom Nationalsozialismus in der ostdeutschen
Bevölkerung geprägt haben. In Kooperation mit der Beauftragten des
Landes Brandenburg zur Aufarbeitung der Folgen der kommunistischen

OKTOBER
NOVEMBER

28.09.2013   Finissage und Lesung http://bit.ly/QErF9r

Heimat verpflichtet. Märkische Adlige – eine Bilanz nach 20 Jahren
Zum Schluss der auch in Lübbenau gezeigten Ausstellung las Martina Schell-
horn aus der Begleitpublikation (siehe auch 16.01. 2013).

01.10.2013   Ausstellungseröffnung http://bit.ly/1lbk11A

Wandlungen 
Fotografien von Thomas Kläber und Materialbilder Werner Jaschinsky
Die Ausstellung zeigte die Folgen des Braunkohleabbaus in der Region und
forderte zur kritischen Auseinandersetzung mit der Energiewende auf.

08.10.2013   Nachlese – Das politische Buch http://bit.ly/1fdOdsv

Annas Spuren. Ein Opfer der NS-„Euthanasie“ 
Das nationalsozialistische „Euthanasie“-Programm nimmt bis heute Einfluss
auf unseren Umgang mit Behinderten sowie Themen wie Sterbehilfe oder
Präimplantationsdiagnostik. Die Lesung griff am persönlichen Schicksal eines
NS-Opfers auch diese Themen kritisch auf.

17.10.2013   Tagung http://bit.ly/QErT0d

Entnazifizierte Zone? Zum Umgang mit der Zeit des
Nationalsozialismus in ostdeutschen Stadt- und Regionalmuseen 
Die Geschichte des Nationalsozialismus ist in vielen Museen Ostdeutschlands
immer noch ein Randthema. Auf der öffentlich zugänglichen Tagung wurden
Wege diskutiert, dies zu ändern. 
In Kooperation mit dem Brandenburgischen Museumsverband, dem ZZF und der Bundes-
stiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur.

17.10.2013   Podiumsdiskussion http://bit.ly/1tJYf8U

Rotkäppchensalon unterwegs.
Vom Helden der Arbeit zum zärtlichen Vater? 
Die Podiumsdiskussion ergänzte die beiden Veranstaltungen der Reihe vom 
12.02. und 13.03.2013.
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Diktatur. Die Veranstaltung war Teil der Reihe „1933 als Zäsur? Potsdamer
Gespräche 2013“. 

05.12.2013   Vortrag und Diskussion http://bit.ly/1k0kr82

Wandel – und kein Ende? 
2030 wird in Brandenburg voraussichtlich mehr als eine viertel Million
Menschen weniger leben als 2010, ein Rückgang um rund zehn Prozent.
Welche Folgen hat dies? Dr. Irene Zierke vom Fachbereich Soziologie der
Uni Potsdam stellte Forschungsergebnisse vor. 

10.12.2013   Workshop http://bit.ly/19estrH

Ostdeutsche Herkunft – ostdeutsche Perspektiven!
Aus der Reihe „3te Generation Ost“
(siehe auch 29.04., 10.06. und 12.11.2013).

12.12.2013   Vortrag und Diskussion http://bit.ly/RS60ve

Hitlers Hauptbuchhalter?
Das Reichsfinanzministerium und das Jahr 1933
Der Vortrag stellte das aktuelle Projekt des Bundesfinanzministeriums vor,
das sich kritisch mit der Frage auseinandersetzt, wie sich eine Behörde
zwischen Demokratie und Diktatur verändert. Die Veranstaltung war Teil der
Reihe „1933 als Zäsur? Potsdamer Gespräche 2013“, in der die Landes-
zentrale mit anderen Einrichtungen Potsdams kooperierte.

DEZEMBER

GEFÖRDERTE
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BBZ Bernau e. V. Jüdische Spuren in Bernau Videoprojekt

BBZ Bernau e. V. Geschichte und Kultur Brandenburgs Seminare/Exkursion

Bildung und Qualifizierung Wie funktioniert das politische System Seminar
in Europa gUG in Deutschland?

Bildung und Qualifizierung Lust auf Demokratie? Lesung
in Europa gUG

Bildung und Qualifizierung Vorbereitung von Jung- und Workshop
in Europa gUG Erstwählern auf die Bundestagswahl

2013 – wir gehen wählen!

Bildung und Qualifizierung Bundestagswahlen 2013 – Seminar
in Europa gUG wie stark sind die rechten Parteien?

Bildung und Qualifizierung Die Gefahr Rechtsextremismus: Seminar
in Europa gUG Mehr wissen und besser verstehen

Bildung und Qualifizierung Ehrenamtliches Engagement – Seminar
in Europa gUG wir machen mit!

Bildung und Qualifizierung Eine Welt ohne Grenzen – Seminar
in Europa gUG die wirtschaftliche Globalisierung

Bildung und Qualifizierung Schreckgespenst Eurokrise, Podiumsdiskussion
in Europa gUG Eurorettung – gibt es eine Lösung?

Bildung und Qualifizierung Im Bann der Krise: Seminar
in Europa gUG Ist Europa noch zu retten oder

glauben wir nicht mehr an den Euro?

Bildung und Qualifizierung Der 17.06.1953 – Volksaufstand Seminar
in Europa gUG in Ost-Berlin und in der DDR

Bildung und Qualifizierung Der Widerstand der Jugend Ausstellung/
in Europa gUG gegen die SED-Diktatur Diskussion

Bildung und Qualifizierung Unsere „verlorene“ Jugend – um Seminar
in Europa gUG die 20 Jahre und auf der Straße

Bund der Vertriebenen Flucht – Vertreibung – Ausstellung, 
Kreisverband OHV e. V. Verständigung – Versöhnung Podiumsdiskussion

Bürgerbund Politische Streitgespräche
„Nordheim 91“ e. V. Kommune – Land – Europa“ Vortrag/Diskussion

Bürgerbund Miteinander leben – füreinander da sein. Konferenz
„Nordheim 91“ e. V. Der demografische Wandel und das

Ehrenamt; Konferenz der Bürger- u.
Sozialvereine

Choriner Landsalon e. V. Adam und Evelyn, Lesung
Berlin 2008 (Ingo Schulze)

Deutsche Den Blick gegen das Wanderausstellung/
Gesellschaft e. V. Vergessen gerichtet Zeitzeugenprojekt

Deutsch-Polnische Grenzüberschreitende Berichterstattung Workshop
Gesellschaft Workshop für JournalistInnen und
Brandenburg e. V. Interessierte beiderseits der Oder

Domowina – Bund Minderheiten an der Seminar
Lausitzer Sorben e. V. deutsch-polnischen Grenze

Dorfverein Milow e. V. Parteipolitisch neutrale Veranstaltung Seminar
für Erstwähler im Hinblick auf drei
anstehende Wahlen

Europäische Janusz Rettung der Kinder = Begegnungsprojekt
Korczak Akademie Rettung der Zukunft. 
(EJKA) e. V. 75 Jahre Transport der jüdischen Kinder

Evangelische Eine andere Welt ist möglich Theaterprojekt
Jugendarbeit Nieder-
lausitz im Kirchenkreis
Finsterwalde

Evangelische Hörbild „Jamlitzer Geschichten“; Aufführung/
Kirchengemeinde 70. Jahrestag der Errichtung Ausstellung/
Lieberose und Land des KZ-Außenlagers Lieberose Vortrag

Festland e. V. Dorf macht Oper Ausstellung

FÖN e. V. 8. Brandenburger Festival Filmvorführungen mit
des Natur- und Umweltfilms Expertengespräch
ökofilmtour 2013

FÖN e. V. Öko-Filmgespräch Filmvorführungen mit 
Expertengespräch

FÖN e. V. Ab in die Wildnis! Podiumsdiskussion
Kinder brauchen Natur

Förderverein Akademie Seniorenengagement zur Vortrag / Diskussion
2. Lebenshälfte im Land Auseinandersetzung mit
Brandenburg e. V. Geschichte und aktueller Politik

Förderverein des Albert- 2013: 50 Jahre Elyseé-Vertrag, Ausstellung /
Schweitzer-Gymnasiums 50 Jahre Städtepartnerschaft Vernissage
Eisenhüttenstadt e. V. Drancy – Eisenhüttenstadt

Förderverein Eine-Welt-Nacht Festival
Krugpark e. V. im Naturschutzzentrum Krugpark

Förderverein Lepsius-Haus Das heroische Selbstbild der Podiumsdiskussion
Potsdam e. V. eigenen Vergangenheit

als Aufklärungshindernis

Förderverein Der letzte Abstich: Die Stilllegung Ausstellung
Stahlmuseum Branden- des Siemens-Martin-Stahlwerkes in
burg an der Havel e. V. Brandenburg a. d. Havel am 13.12.1993

Forum Kunstarchiv Modernität, Sozialismus und Kunst Schiffskonferenz
Beeskow e. V.

Zuwendungsempfänger Projekt Art des Projektes Zuwendungsempfänger Projekt Art des Projektes
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Gemeinnützige Kultur Stalingrad – Propaganda und Wirklichkeit Vortrag / Diskussion
GmbH Märkisch-Oderland Nachdenken über einen Mythos

Geschichte des Veranstaltungen über beide deutsche Vorträge, 
20. Jahrhunderts Diktaturen, um Wiederholung zu verhin- Filmvorführungen
in der Prignitz e. V. dern und Impulse für ein demokratisches,

einheitliches Deutschland zu geben

Golzower für Golzow e. V. Erweiterung der Dauerausstellung Ausstellung
des Filmmuseums „Kinder von Golzow“

Haus der Branden- Freejazz – Weltniveau im Wanderausstellung/
burgisch-Preußischen Überwachungsstaat? Begleitprogramm
Geschichte

Haus der Branden- Begleitprogramm zur Ausstellung Lesung/Diskussion/
burgisch-Preußischen „Kindheit in Brandenburg“ Filmvorführung/
Geschichte Vortrag

Historischer Verein Multimediale Dokumentation des Mulitmedia-
Brandenburg (Havel) e. V. des Volksaufstandes am präsentation

17. Juni 1953 in Brandenburg
an der Havel

Hoch Drei e. V. NSU, Geheimdienste, Seminar
parlamentarische Demokratie

Hoch Drei e. V. Die Eurokrise und der Zusammenhalt Seminar
in Europa

Hoch Vier e. V. Fachkräftesicherung. Seminar
Methoden politischer Bildung

Hoch Vier e. V. Erneuerbare Energien und regionale Seminar
Entwicklung in Brandenburg/
Schwerpunkt Fläming

Hoch Vier e. V. Hochwasserschutz, Trockenlegung Seminar
und Wasserhaltung an der Oder und
im Oderbruch

Hoch Vier e. V. Mobilität und Regionalentwicklung Seminar
im ländlichen Raum

Hoch Vier e. V. EU erleben – Planspiel zur Erweiterung Seminar
der Europäischen Union

Hoch Vier e. V. Erneuerbare Energien und regionale Seminar
Entwicklung im Landkreis
Potsdam-Mittelmark

Hoch Vier e. V. Stadtumbau in Brandenburg Seminar
Methoden politischer Bildung

Initiativkreis Albert- Albert + Albert = Vortrag/Diskussion
Einstein-Haus Einstein + Schweitzer
Caputh e. V.

Institut für angewandte Comicpublikation anlässlich des Publikation
Geschichte e. V. 17. Juni 1953. Volksaufstand in der DDR

Institut für angewandte Vermittlung von Gewaltgeschichte Tagung / Workshops
Geschichte e. V. im Comic

Institut für angewandte Das Land im Buch: Workshop/
Geschichte e. V. Evaluation der Brandenburgischen Arbeitstreffen

Landeskunde

Institut für kulturellen Deutsch-russische Erinnerungen DVD/Filmvorführung
und wissenschaftlichen an eine sowjetische Garnison
Austausch e. V. in Brandenburg

Jüdische Gemeinde des Staat und Recht Workshop
Landkreises Barnim e. V.

Jugendbildungsstätte Arbeit, Ausbildung, Leben Seminar
Kurt Löwenstein e. V. Auszubildende vertreten ihre

Interessen. AZUBI-FORUM

Jugendbildungsstätte Gleich geht’s weiter! Seminar
Kurt Löwenstein e. V. Media, Geschlecht, Identität

Jugendbildungsstätte Geschundene Seelen – Lesung mit
Kurt Löwenstein e. V. Heimkinder in der DDR Diskussion

Jugendpresseverband Jugendmediencamp 2013 Camp
Brandenburg e. V.

Katholische Kirchen- Überarbeitete Neuauflage der Publikation
gemeinde St. Peter Broschüre „St. Peter und Paul 
und Paul unter dem Hakenkreuz“

KooperationsAnstiftung Leben und Arbeiten in Lauchhammer – Theaterpädagogische
e. V. früher, heute und zukünftig; 2. Phase Workshops

Kooperative Berlin, Außerschulischer Schülerworkshop Interview, Video
Lichtschliff Bilder zu den Opfern der NS-„Euthanasie“
und Töne e. V. in Brandenburg a. d. Havel

Kultur im Bahnhof e. V. Das eingeschränkte Leben – Lese- und Filmreihe
Leben mit der Diktatur:
Afrika im Spiegel der Literatur

Kulturkreis Hohen Die jüdische Widerstandsgruppe Lesung /Filmvor-
Neuendorf e. V. Herbert Baum führung/Diskussion

Kulturverein Päwesin e. V. 3. Päwesiner Kunst- und Kulturfest Festival

Kulturverein Zeuthen e. V. Unter den Schwingen des Geiers Lesung/
Lesung mit Zeitzeugengespräch Diskussion/
und Diskussion Zeitzeugengespräch

Landesbildungswerk des Judenhof Perleberg Lesung / Diskussion
Brandenburgischen
Kulturbundes e. V.

Zuwendungsempfänger Projekt Art des ProjektesZuwendungsempfänger Projekt Art des Projektes
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Landesvereinigung In der Wahrheit leben: Seminar
kulturelle Kinder- und Dissidenten erinnern an Leben und
Jugendbildung Sachsen- Wirken Ludwig Mehlhorns
Anhalt e. V.

Lateinamerika-Arbeits- Solidarität im 21. Jahrhundert Vortag / Diskussion
kreis tierra unida e. V. Menschenrechtsarbeit in Lateinamerika

und hierzulande

MC Spremberg e. V. LAUSITZIALE – das HeimatFilmFestival. Filmvorführungen, 
Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft Ausstellung, 
der Lausitz Workshops

Medien selber machen Medien selber machen – Seminar
(MSM) e. V. Das Grundlagen-Seminar

Menschenrechtszentrum Nacht-Denken – Nachdenken; Diskussion
Cottbus e. V. histor./pol. Veranstaltungen im Zucht-

haus Cottbus im Rahmen der Langen
Nacht der kreativen Köpfe in Cottbus

Migrations- und Das Allgemeine Gleichbehandlungs- Seminar
Integrationsrat Land gesetz – Wie schütze ich mich vor
Brandenburg (MIR) e. V. Diskriminierung?

Musikakademie Vergeben ja – Vergessen nie; Vorführung Filmvorführungen
Rheinsberg gGmbH des 4-teiligen Dokumentarfilms „Todes- mit Diskussion

märsche 1945“ im Zushg. mit der
szenischen Lesung „Annes Schweigen“

Niedersorbisches Kinder- Für mehr Akzeptanz der sorbischen/ Forum
und Jugendensemble e. V. wendischen Sprache

Ökumenisches Grenzgespräche Vortrag/Diskussion
Europa-Centrum Exkursion

Opferperspektive e. V. Aufklärung erwünscht? Der NSU Podiumsdiskussion
und das Totalversagen der
Sicherheitsbehörden

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in die Mahn- und Exkursion/
Gedenkstätte Sachsenhausen Diskussion

Ostprignitz Jugend e. V. Exkursion in den Deutschen Bundestag Exkursion/
und das Deutsche Historische Museum Diskussion

Puerto Alegre e. V. Deutsch-Bolivianische Begegnungsprojekt
Jugendbegegnung

Schloss Trebnitz e. V. Schloss-Gespräche 2013 Vortrag/Diskussion/ 
Exkursion

Slubfurt e. V. Stadtentwicklungsplanung der Workshops
deutsch-polnischen Stadt Slubfurt

Stadtsportbund Bedrohung der Vielfalt – Was tun Diskussion
Cottbus e. V. gegen Rechtsextreme im Verein?

Stiftung Branden- Modul zur topografischen Verortung Seminar
burgische Gedenkstätten von Seminarergebnissen in

Google Maps

Stiftung SPI Nieder- Kartenspiel Publikation
lassung Brandenburg „Cottbus im Quartett“

Umweltgruppe Energieexkursionen durch die Exkursionen mit
Cottbus e. V. Lausitz: Was kostet uns brauner und Fachvorträgen

grüner Strom?

Urania e. V. In welcher Gesellschaft Vortrag/Diskussion
Frankfurt (Oder) wollen wir leben?

Thematische Vorträge – Streitgespräche

Verein zur Jugend- Worauf es ankommt, wenn Du jung bist...; Werkstatt
förderung des DGB e. V. Wurzeln – eine Schreibwerkstatt;
Jugendbildungsstätte Leben u. Arbeiten im Zeitalter der
Flecken Zechlin Globalisierung

Villa Fohrde e. V. Du hast die Wahl! Misch mit! Seminar

Villa Fohrde e. V. Von „A“ wie Arbeit bis „Z“ wie Zukunft Seminar

Volkshochschule Jahrestage 2013: 17. Juni 1953, Vortrag
Dahme-Spreewald Befreiungskriege 1813,

Reichspogromnacht 09.11.1938

Volkshochschule Afrika, der unterschätzte Kontinent: Erlebnistouren/
Frankfurt (Oder) Wagen wir, die Dinge zu sehen, Vortrag/Diskussion

wie sie sind (Albert Schweitzer)

Volkshochschule Häuser erzählen Geschichte(n) 2013 Fotoprojekt
Frankfurt (Oder)

Volkshochschule Die Macht des Wortes Lesung mit
Teltow-Fläming Gedenkveranstaltung anlässlich Ausstellung

der Bücherverbrennung

Wanderoper Branden- Die Wanderoper Brandenburg Musikaufführungen
burg Verein für kulturelle Weiße Rose
Bildung e. V.

Waschhaus gGmbH Jugendopposition im Vortrag/Diskussion
Nationalsozialismus: 
Die Leipziger Meuten;
Diavortrag zum Buch

WerkFreunde Forum der Visionen: Kulturelle Konferenz
Strodehne e. V. Grundversorgung auf dem Land

Zeitpfeil e. V. Opfer, Täter, Jedermann? Tagung
DDR-Zeitzeugen in der
außerschulischen Bildung

Zuwendungsempfänger Projekt Art des ProjektesZuwendungsempfänger Projekt Art des Projektes

/

/



STATISTIK  DER
PUBLIKATIONEN

2013



Jahr 2009 2010 2011 2012 2013

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl Bestand
28.02.2014

Besteller
gesamt 4.136 4.686 2.247 3.254 2.835

Ausgegebene
Bücher 31.846 36.777 14.355 18.825 14.312

Abholer* 2.368 2.161 1.469 1.645 293

Versand* 1.753 2.525 778 1.609 1.561

Bestellungen
schriftlich* 1.013 768 196 95 44

Bestellungen
persönlich* 1.521 1.383 1.216 1.303 89

Bestellung
im Internet* 1.592 2.535 835 1.856 1.721
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*Werte aus der Umfragestatistik. Von insgesamt 2.835 Bestellern haben 1.854 das Online-Formular aus-
gefüllt. Von 981 Bestellern können daher keine genauen Angaben über die Art der Bestellung gemacht
werden. Sie muss jedoch schriftlich oder persönlich erfolgt sein, da die Bestellung im Internet nicht ohne
das Ausfüllen der Statistik abgeschickt werden kann.

1 Peter-Michael Hahn Brandenburg 600 587
Geschichte Brandenburgs (nachgekauft)

2 Rolf Schneider Brandenburg 500 389
Potsdam – Garnison und Arkadien (nachgekauft)

3 Antje Rávic Strubel Brandenburg 300 249
Gebrauchsanweisung für Potsdam (nachgekauft)

und Brandenburg

4 Martin Große Hüttmann/ Europa 250 232
Hans-Georg Wehling
Das Europalexikon

Übersicht über angekaufte Publikationen 2013

Autor/Titel Themenbereich Stückzahl Bestand
28.02.2014

Übersicht über die Bestellungen der Publikationen

5 Ruth Reichstein Europa 300 285
101 Fragen: Die Europäische Union

6 James Sheehan Europa 200 173
Kontinent der Gewalt.
Europas langer Weg zum Frieden

7 Andreas Wirsching Europa 200 158
Der Preis der Freiheit! (nachgekauft)

8 Andrea Röpke/Andreas Speit Extremismus/ 300 246
Blut und Ehre? Geschichte und Gewalt/
Gegenwart rechter Gewalt in Fremdenfeindlichkeit
Deutschland

9 Götz Aly Geschichte 300 277
Die Belasteten.
Euthanasie 1939-1945

10 Wolfgang Benz Geschichte 500 529
101 Fragen: Das Dritte Reich (nachgekauft u.

Restbestand)

11 Wolfgang Benz Geschichte 500 326
Das Jahr 1933 – Der Weg zur
Hitler-Diktatur

12 R.M. Douglas Geschichte 300 248
Die Vertreibung der Deutschen nach
dem Zweiten Weltkrieg

13 Jörg Echternkamp Geschichte 500 476
101 Fragen: Der Zweite Weltkrieg

14 Gerhard Hirschfeld/ Geschichte 400 324
Gerd Krumeich
Deutschland im Ersten Weltkrieg

15 Uwe Klussmann Geschichte 800 707
Preußens Herrscher

16 Uwe A. Oster Geschichte 200 24
Preußen (nachgekauft)

17 Jan M. Piskorski Geschichte 200 141
Die Verjagten. Flucht und Vertreibung
im Europa des 20. Jahrhunderts
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Autor/Titel Themenbereich Stückzahl Bestand
28.02.2014

18 Antje Vollmer/Lars-Broder Keil Geschichte 500 471
Stauffenbergs Gefährten

19 Udo Grashoff Geschichte der DDR 400 357
Der DDR-Volksaufstand vom Aufarbeitung
17. Juni 1953

20 Thomas Henseler/ Geschichte der DDR 200 149
Susanne Buddenberg Aufarbeitung
Tunnel 57

21 Hans-Hermann Hertle Geschichte der DDR 200 160
Der Sound des Untergangs – Aufarbeitung
Tonmitschnitte aus den letzten
Sitzungen des SED-ZK

22 Ruth Hoffmann Geschichte der DDR 400 324
Stasikinder. Aufwachsen im Aufarbeitung (nachgekauft)

Überwachungsstaat

23 Ilko-Sascha Kowalczuk Geschichte der DDR 200 154
Roter Stern über Deutschland Aufarbeitung

24 Daron Acemoglu/ Religionen/ 200 163
James A. Robinson Weltanschauungen
Warum Nationen scheitern.
Die Ursprünge von Macht,
Wohlstand und Armut

25 Mara Hvistendahl Politik / Gesellschaft 300 291
Das Verschwinden der Frauen.
Selektive Geburtenkontrolle und
die Folgen

26 Karl Heinz Maier-Braun/ Politik / Gesellschaft 150 115
Reinhold Weber
Deutschland Einwanderungsland.
Begriffe, Fakten, Kontroversen

27 Hans-Jürgen Wagener Wirtschaft / Soziales 500 472
101 Fragen: Geld und Finanzmärkte

Auswertung zur Befragung im Bestellsystem für Publikationen 
01.01.2013 – 31.12.2013
Von 2.835 Bestellern haben 1.854 die Fragen im Bestellsystem beantwortet.

Geschlecht

Altersstruktur
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Abholung/Versand

Verwendung (Mehrfachantworten möglich)

Herkunft



PRESSESPIEGEL
(AUSWAHL)

2013



Pressespiegel           5655 Pressespiegel

Lausitzer Rundschau 19.03.2013 Berliner Zeitung 19.03.2013



Pressespiegel           5857 Pressespiegel

Berliner Morgenpost 19.03.2013

Neues Deutschland19.03.2013 Märkische Allgemeine Zeitung 22.03.2013



Pressespiegel           6059 Pressespiegel

Sächsische Zeitung 29.05.2013



Pressespiegel           6261 Pressespiegel

Potsdamer Neueste Nachrichten 03.04.2013



Pressespiegel           6463 Pressespiegel

Potsdamer Neueste Nachrichten 24.05.2013Neues Deutschland 24.05.2013



Pressespiegel           6665 Pressespiegel

Preussenspiegel 23.05.2013 Potsdamer Neueste Nachrichten 24.07.2013



Pressespiegel           6867 Pressespiegel

Berliner Zeitung 15./16.06.2013



Pressespiegel           7069 Pressespiegel

Lausitzer Rundschau 17.06.2013 Lausitzer Rundschau 03.08.2013



Pressespiegel           7271 Pressespiegel

IN POTSDAM (Nr. 11) 02./03.2013



Pressespiegel           7473 Pressespiegel

Potsdamer Neueste Nachrichten 08.10.2013

Preussenspiegel 09.10.2013

Nuthe-Bote Dezember 2013



Pressespiegel           7675 Pressespiegel

Potsdamer
Neueste

Nachrichte
10.12.2013



AUS  DEM
GÄSTEBUCH

2013



Gästebuch           8079 Gästebuch

Meinungen aus dem Gästebuch zur Ausstellung
„Heimat verpflichtet“, Märkische Adlige – eine Bilanz nach 20 Jahren



Gästebuch           8281 Gästebuch



Gästebuch           8483 Gästebuch

Meinungen aus dem Gästebuch zur Ausstellung
„Gemischtes Doppel“, Satirische und komische
Blätter von F.W. Bernstein und Christiane Steltner



Gästebuch           8685 Gästebuch

Meinungen aus dem Gästebuch zur Ausstellung
„Wandlungen“, Fotografien von Thomas Kläber

und Materialcollagen von Werner Jaschinsky 

Eine Ausstellung die mich überrascht. Die Strukturen von menschengewollter
Benutzung einer Landschaft in der Lausitz, mit so viel ungewöhnlichen Bildern
und Einsichten. Der Landeszentrale für politische Bildung ist hier etwas ganz un-
gewöhnliches gelungen. Auch die Verbindung von den Klängen musikalischer
Strukturen und den Bildwerten ist teils schon in künstlerisch überhöhter Voll-
kommenheit erlebbar gemacht. Die Ausstellung provoziert, kreative Fragen zu
stellen zur Zukunft dieser geschundenen Landschaft. Mögen doch die Studenten
der Uni Cottbus helfen, dieser Gegend wieder ein menschliches Antlitz zu geben.

Peter Rocha 
Dokumentarfilmer u. a. von „Lausitz-Trilogie“ 
10.10.2013
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www.politische-bildung-brandenburg.de
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